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TSV UNTERHACHING

Belohnung für den
1000. Zuschauer
Mit einer großen „Fan-Akti-
on“ möchten die Volleybal-
ler des TSV Unterhaching
einen neuen Zuschauer-Re-
kord erreichen. Nachdem
zuletzt im Bundesliga-
Heimspiel gegen Moers (3:0)
900 Zuschauer für Riesen-
Stimmung in der neuen
Sporthalle am Utzweg ka-
men, soll nun am Sonntag
(16 Uhr) gegen den SV Bayer
Wuppertal die „magische
Grenze“ von 1000 Zuschau-
ern überschritten werden.
Als Anreiz erhält der tau-
sendste Besucher einen Ein-
kaufsgutschein des Unterha-
chinger Schuhgeschäfts
Felzmann. Sollte es gar eine
Fan-Invasion geben und die
Halle quasi auf allen Nähten
platzen, gibt’s für den 1500.
Zuschauer eine ganz speziel-
le Überraschung: ein Origi-
nal-Trikotset des Bundesli-
ga-Teams, bestehend auf
Trikot und Hose, mit allen
Unterschriften der TSV-Vol-
leyballer. (mbe)

Damen kassieren zu
viele Gegentore
Die Handballerinnen des
TSV Unterhaching ziehen in
der Landesliga Süd weiter
einsam ihre Kreise an der
Tabellenspitze. Mit dem
zehnten Sieg in Folge bauten
sie ihre Vorherrschaft am
Wochenende aus. Allerdings
gab es beim Ergebnis eine
Überraschung. Beim Dritt-
letzten VfL Günzburg kas-
sierte der TSV beim 34:29
(19:13) erstaunlich viele Ge-
gentore. Das war auch der
Punkt, der Trainer Dragos-
law Petkovic am meisten
wurmte: „Entschieden zu
viel“, murrte er, „in Gefahr
war der Sieg aber trotzdem
nie.“ Eine Erklärung dafür
waren die Personalsorgen,
die das Team wegstecken
musste. Mit Torhüterin Ka-
trin Christoforis und Silke
Rösner fehlten zwei Routi-
niers, zudem konnte Leis-
tungsträgerin Claudia Sie-
binger krankheitsbedingt
nur 20 Minuten mitwirken.
„Dennoch haben wir unsere
Qualität gezeigt“, so Petko-
vic, „die anderen haben Ver-
antwortung übernommen,
alle gut gekämpft.“ Die ab-
stiegsbedrohten Günzburge-
rinnen verdienten sich zwar
Anerkennung, konnten aber
doch nur bis zum 9:9 mithal-
ten. Danach lag der TSV im-
mer vorn. (ca)
TSV Unterhaching: Hädrich
– Brandt (11/8), Wohlrab (4/
1), Krug, Albrecht (5), Dießl
(2), Scheinichen (4), Siebin-
ger (3/1), Maunz (1), Paul (4).

EC PARKSEE

Eisstock-Team
in oberer Hälfte
Bei den Eisstock-Meister-
schaften in der Oberliga hat
die Mannschaft des EC
Parksee Unterhaching heuer
den elften Platz unter 29
Teams belegt. Die Schützen
Elmar Wenninger, Klaus
Horstmann, Michael Neu-
hierl und Bernhard Börner
waren am Ende sichtlich er-
schöpft, zugleich aber sehr
stolz darauf, sich in dieser
hohen Spielklasse in der
vorderen Hälfte platziert zu
haben. Nach der Vorrunde
in Berchtesgaden bedeutete
die Rückrunde in Waldkrai-
burg einen Marathon: Zwei
Tage lang stellte der dicht
gedrängte Spielplan hohe
Anforderungen an Kraft und
Konzentration. Pech dage-
gen für die Damen des EC
Parksee: Sie traten unter 15
Teams in der Oberliga an,
gehören dort aber zu den
Absteigern. (mbe)

Salutschüsse und Ovationen
zum Abschied von Herbert Böhm

Nach 15 Jahren ist der Erste Gauschützenmeister abgetreten
VON WOLFGANG ROTZSCHE

Höhenkirchen – „Ihr habt
mir den Abschied nicht leicht
gemacht!“ Sichtlich mit der
Fassung ringend nahm Her-
bert Böhm den Dank für sei-
ne langjährige Tätigkeit für
den Schützengau München-
Ost Land im Leistungszen-
trum Höhenkirchen, auf dem
ehemaligen Ruf-Gelände,
entgegen.

25 Jahre lang war der
62-jährige Taufkirchner Mit-
glied des Gauschützenmeis-
teramts, die vergangenen 15
Jahre bekleidete er die Po-
sition des Vorsitzenden. Sein
Nachfolger in dieser Positi-
on, der Kirchheimer Kauf-
mann Günter Dietz (57), or-
ganisierte eigens ein bisher
seltenes Schauspiel: Er or-
derte alle vier Salutzüge des
Gaus aus Kirchheim, Putz-

brunn, Vaterstetten und
Taufkirchen, die zuerst ein-
zeln und dann im Quartett

dem ausgeschiedenen Gau-
schützenmeister mit Salut-
schüssen ihren Tribut zoll-
ten.

Schützenstadtrat Thomas
Schmatz (CSU) sprach von
einer Zäsur, als er auf das
langjährige Wirken Böhms
zu sprechen kam. Böhm habe
stets ein klares Ziel in sei-
nem Ehrenamt vor Augen
gehabt, nämlich den Schüt-
zensport und das Schützen-
wesen. „Herbert Böhm
konnte nur so gut sein, wie es
sein Gauschützenmeisteramt
gewesen ist.“ Schmatz be-
tonte, dass Böhm geordnete
Verhältnisse hinterlassen
würde, und zeigte Zuver-
sicht, dass das Bewusstsein,
für eine gute Sache einzuste-
hen, auch über Jahre und
Jahrzehnte fortgetragen
werden könne.

Der Dritte Landesschüt-
zenmeister Hans Bösl be-
dankte sich beim scheiden-
den Gauchef für dessen sehr
gute Zusammenarbeit und
das „ausgezeichnete Mitei-
nander“. Münchens Bezirks-
gauschützenmeister Gerhard
Schutt führte aus, dass es si-
cherlich nicht einfach sei, ein
Amt von Herbert Böhm zu
übernehmen, der so lange für

„Nach einem Streit
konnte man sich wieder
in die Augen schauen.“

den Schützensport gewirkt
habe. Besonders hob Schutt
als Charakteristik Böhms
hervor, dass mit ihm auch ge-
stritten werde musste, nach
Beilegung der Auseinander-
setzung jedoch wieder Ruhe
herrschte. „Es ging Herbert
immer um die Sache. Und es
ist wichtig, selbst nach einem
Streit sich wieder in die Au-
gen schauen zu können.“

Als Dank erhielt Böhm die
kleine goldene Ehrennadel
des Schützenbezirks Mün-
chen. Eine besondere Ehre
wurde dem 62-Jährigen
durch seinen Gau zuteil. Ein-
stimmig erklärte die Ver-
sammlung Böhm zum Ehren-
schützenmeister. Neben ei-
ner Urkunde gab es auch eine
Schützenscheibe, versehen
mit dem Patron St. Sebastian
und mit allen Gemeindewap-
pen des Gaus. Derzeit besteht
der Gau aus 47 Vereinen und
rund 4000 Mitgliedern.

Mit stehendem Applaus
dankten die rund 100 Schüt-
zenschwestern und -brüder
Herbert Böhm für sein En-
gagement. „Ich weiß gar
nicht, wie ich diese Ehre ver-
dient habe“, so Böhm zu Ver-
sammlung. „Ich bin nur einer
von euch!“ Dritter Gau-
schützenmeister wurde der
58-jährige technische Beam-
te Peter Floth aus Riemer-
ling.

Alle vier Salutzüge des Schützengaus München-Ost Land aus Kirchheim, Putzbrunn, Vaterstetten und Taufkirchen ließen es zur Ver-
abschiedung des langjährigen Gauschützenmeisters Herbert Böhm in Höhenkirchen donnern. Foto: Robert Brouczek

„Wenn ich beim Gauschießen als Küchenchef
gebraucht werde, stehe ich jederzeit zur Verrfügung“
Mit seinem Wirken in

Taufkirchen war Herbert
Böhm 35 Jahre lang Schüt-
zenfunktionär. Insbesonde-
re im Schützengau Mün-
chen-Ost Land engagierte
sich der 62-Jährige beson-
ders. 1981 wurde er in Hö-
henkirchen zum Dritten
Gauschützenmeister ge-
wählt. 1987 erfolgte die
Wahl zum Vize in Vaterstet-
ten. Von 1991 bis zum Mon-
tagabend übte er den Chef-
posten aus. Mit ihm sprach
Merkur-Mitarbeiter Wolf-
gang J. Rotzsche.

Haben Sie in den zurück-
liegenden 25 Jahren eine
Veränderung im Gau fest-
gestellt?

Böhm: Früher gab es deut-
lich weniger Gesetze, was
das Schießen angeht. Es gab
mehr Begeisterung. Unser
Schützenwesen hat in den
zurückliegenden Jahren
sehr unter den schändlichen
Übergriffen einzel-
ner Menschen ge-
litten, die durch
Gewehre Schre-
ckenstaten voll-
bracht haben. Da-
bei war in den Me-
dien immer von
„Schütze“ und nie
von „Täter“ die Re-
de. Beim Jugend-
nachwuchs haben
wir das sehr ge-
spürt. Aber mir
scheint, dass wir
das Tal verlassen
haben. Wir haben
wieder Zuwachs
bei den Jugendli-
chen. Im Schützen-
sport gibt es ja ver-
schiedene Gründe
fürs Vereinsleben:
Dazu zähle ich den
Zusammenhalt,
den Sport, den
Jung und Alt ne-
beneinander aus-
üben können, das
„zur Ruhe finden“
und die absolute
Konzentration.

Glauben Sie, dass Sie den
Schützengau mitgeprägt
haben?

Böhm: Jeder Mensch, der
sich irgendwo engagiert,
prägt sicherlich auch einen
Teil mit. Wer etwas umsetzt,
schafft auch etwas. Aber ich
bin nur ein Teil vom Ganzen,
war nur gewählt, um den
Gau anzuführen. Ich habe
meine Arbeit gerne für den
Schießsport gemacht.

Und warum haben Sie
dann Ihr Amt aufgege-
ben?

Böhm: Zum einen spielen
gesundheitliche Probleme
eine Rolle. Zum anderen war
es einfach an der Zeit, diese
Aufgabe an jemand anderen
zu übergeben. Neudeutsch
gesagt: Ich habe den Drive
nicht mehr. In Günter Dietz
haben wir einen guten
Nachfolger gefunden, der
sich schon als Dritter Gau-
schützenmeister ein Bild

von der Arbeit machen
konnte. Auch ich hatte mit
Josef Schmuck, meinem
Vorgänger, die Möglichkeit,
eine längere Zeit zusam-
menzuarbeiten, um dann
das Amt zu übernehmen.

Und wie geht es nun wei-
ter?

Böhm: Ich werde versuchen,
mich nicht in die Vorstands-
arbeit einzumischen. Wenn
ich gebraucht werde, etwa
beim Gauschießen als Kü-
chenchef, stehe ich natürlich
jederzeit zur Verfügung. Als
Privatier werde ich viel-
leicht wieder mehr ein Fa-
milienmensch und kann
mich um meine Frau, unsere
Söhne und die zwei Enkel-
kinder mehr kümmern. Aber
ich blicke mit Freude und
Genugtuung zurück und
nehme mit einem lachenden
und einem weinenden Auge
Abschied vom Gauschüt-
zenmeisteramt.

Der langjährige Gauschützenmeister und sein Nachfolger: Herbert Böhm (l.)
und Günter Dietz. Foto: bro

Ohne Ersatz darf
Aygün nicht gehen

Abschiedsspiel gegen Siegen?
Unterhaching (ca) – Kapi-

tän Necat Aygün entwickelt
sich bei der SpVgg Unterha-
ching zur großen Unbekann-
ten. Am Wochenende musste
er wegen eines Magen-Darm-
Virus auf das Spiel in Pader-
born verzichten. Ob er im
Heimspiel gegen Siegen am
Sonntag wieder am Ball ist,
bleibt offen.

Die Frage ist dabei nicht
nur, ob Aygün wieder gesund
ist, sondern auch, ob der
Wechsel zum MSV Duisburg
klappt. Die Partie wäre dann
das Abschiedsspiel des
25-Jährigen. Möglich ist
auch, dass Aygün am Wo-
chenende schon für Duisburg
spielt. Kommenden Dienstag
endet die Wechselfrist, spä-
testens dann müsste der
Transfer erledigt sein.

Die SpVgg ist unterdessen
auf der Suche nach Ersatz.
Manager Norbert Hartmann:

„Wir sondieren den Markt.“
Allerdings bedeutet das
nicht, dass man den Abwehr-
chef gehen lässt: „Wenn wir
eine Alternative finden, kön-
nen wir über den Wechsel re-
den.“ In Paderborn wurde
Aygün intern ersetzt, ohne
Neuverpflichtung wird die
SpVgg dem Transfer aber
nicht zustimmen: „Das Risi-
ko wäre zu groß“, so Ha-
chings Manager.

Vor dem Wechsel zum MSV Duis-
burg: SpVgg-Kapitän Necat Ay-
gün. Foto: mm

FC Unterbiberg setzt sich
hauchdünn durch

Besseres Torverhältnis in Taufkirchen

Taufkirchen (mbe) – Mit
dem in der Bezirksliga spie-
lenden FC Unterbiberg hat
sich beim Hallenfußballtur-
nier des SV-DJK Taufkir-
chen die klassenhöchste
Mannschaft durchgesetzt.
Allerdings nur hauchdünn:
Mit je 14 Zählern punkt-
gleich schnitten der FCU und
der FC Viktoria (gegen den
Kreisligisten hatte man 1:2
verloren) ab, aber um zwei
Tore waren die Unterbiber-
ger besser und sicherten sich
somit den Turniersieg.
Knapp dahinter folgte mit 13
Punkten Fortuna Unterha-
ching. Für den viertplatzier-
ten TSV Brunnthal wäre viel-
leicht mehr drin gewesen,
doch nach einem furiosen
Start mit drei Siegen riss die
Serie plötzlich. Nicht ganz so
glücklich agierten die beiden
Gastgeber-Teams des SV-
DJK Taufkirchen, die auf den
Plätzen sechs und sieben lan-
deten. Nur ein einziges
Pünktchen verbuchte die Re-
serve des FC Deisenhofen,
aber – kleiner Trost – dieses

Remis gelang immerhin ge-
gen den späteren Turniersie-
ger Unterbiberg. Als bester
Torhüter der Veranstaltung
wurde der 47-jährige Albert
Knobel vom FC Viktoria ge-
wählt.

Das Gedächtnisturnier für
die im Dezember 2004 beim
Tsunami ums Leben gekom-
menen Taufkirchner Sport-
kameraden Rainer und
Christine Auradniczek war
insgesamt sehr ausgeglichen:
Zwischen dem Vorletzten
und Sieger FCU lagen nur
sechs Punkte). Ein Schieds-
richter lobte zudem den „fa-
miliären Charakter“, Fair-
ness hatte Vorrang vor Ehr-
geiz am Köglweg. Die Pokale
spendierte übrigens ein Ju-
gendfreund von Rainer Au-
radniczek, nämlich Peter
Ruppert vom gleichnamigen
Unterhachinger Repro-Be-
trieb.

Dynamisch strebt der Taufkirchner Stefan Zümpel (l.) im Spiel gegen
Moosach dem Ball entgegen. Foto: Christine Wilk

HALLENFUSSBALL IN ZAHLEN

Hallenturnier des SV-DJK Taufkirchen,
Modus „Jeder gegen jeden“:
Moosach - Taufkirchen II 1:1
TSV Brunnthal - FC Deisenhofen 5:1
Unterbiberg - Unterhaching 2:1
FC Viktoria - SV-DJK Taufkirchen I 3:2
Taufkirchen II - Brunnthal 2:4
FC Deisenhofen - FC Unterbiberg 1:1
Fort. Unterhaching - FC Viktoria 1:1
Taufkirchen I - Moosach 3:1
Unterbiberg - Taufkirchen II 2:2
FC Viktoria - FC Deisenhofen 4:0
Moosach - Unterhaching 1:2
Brunnthal - Taufkirchen I 4:2
SV-DJK Taufk. II - FC Viktoria 0:1
TSV Moosach - FC Deisenhofen 2:1
Unterhaching - TSV Brunnthal 4:2
Taufkirchen I - Unterbiberg 0:1
FC Viktoria - Moosach 0:3
Taufkirchen II - Deisenhofen 1:0

FC Unterbiberg - TSV Brunnthal 4:1
Unterhaching - Taufkirchen I 3:2
TSV Brunnthal - FC Viktoria 2:2
Taufkirchen II - Unterhaching 3:1
TSV Moosach - FC Unterbiberg 3:5
Taufkirchen I - Deisenhofen 4:2
FC Viktoria - FC Unterbiberg 2:1
TSV Moosach - TSV Brunnthal 2:1
FC Deisenhofen - Unterhaching 1:5
Taufkirchen I - Taufkirchen II 3:0

Abschlusstabelle:

1. Unterbiberg 15:9 14
2. FC Viktoria 13:9 14
3. Fortuna Unterhaching 16:9 13
4. TSV Brunnthal 19:17 10
5. TSV Moosach 12:11 10
6. SV-DJK Taufkirchen I 16:14 9
7. SV-DJK Taufkirchen II 9:12 8
8. FC Deisenhofen II 6:22 1

FUSSBALL

HALLENFUSSBALL

IM
BLICKPUNKT
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